
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1897

318 (13.7.1897) Morgenblatt



« rlsrihkr Münz .

Morgenblatt . Dienstag , 13 . Juli . Morgeublatt.

318 .
Expedition : Karl - Fnedrich -Straße Nr . 14 (Telephonanschluß Nr . 154 ), woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .

Bvrau Sbezahlung : vierteljährlich 8 M . 50 Pf . ; durch die Post im Gebiete der deutfchen Postverwaltung , Briesträgergebühr eingerechnet , 3 M . 75

EinrüekungSgebühr : die gespaltene Petitzcile oder deren Raum 80 Pfennige . Briefe und Gelder frei .

Der Abdruck unfrrer Originalartikel und Berichte ist nur mit Quellenangabe — „KarlSr . Ztg .' — gestattet .

1887 .

Amtlicher Thril.
Seine Königliche Hoheit der Großherzig haben

Sich unter dem 27 . Juni d . I . gnädigst bewogen ge¬
sunden , dem Präsidenten des Ministeriums der Finanzen ,
Geheimerath l) r . Buchenberger , das Großkreuz Höchst -

ihres Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine Königilwe Hohen der wrotzherzog haben
mnter 'm 30 . Ami d . I . gnädigst geruht , den Großh .
Staatsanwalt , Geheimen Regierungsrath l) r . Julius
Jolly , seinem unterthLnigsten Ansuchen entsprechend , auf
1 . Juli d . I . aus dem staatlichen Dienste zu entlassen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
mir Allerhöchster Staatsministerial - Entschließung vom
30 . Juni d . I . gnädigst geruht , die Amtsrevidenten
Stefan Herrmann in Rastatt und Ernst Mölbert in

Staufen zu Revisoren zu ernennen .

Nicht-NnMchel Theü.
Die Depesche des Kaisers Franz Josef an den

Sultan .
Die Bedeutung der Kaiserlichen Depesche , die wir in

ihrem Wortlaut bereits wiedergegeben haben , wird von der

gesamtsten Presse an vollem Umfang gewürdigt und von
allen Seiten wird der Hoffnung Ausdruck gegeben , daß
der Rath , welchen Seine Majestät , als Souverän einer

Großmacht ertheilt , deren Friedfertigkeit nicht dem gringsten
Zweifel unterliegt und welche jederzeit dem Osmanischen
Reich ihre freundschaftlichen Gesinnungen bewiesen hat ,
nicht verfehlen wird , auf den Sultan den nachhaltigsten
Eindruck hervorzubringen . Zugleich aber fällt von dieser
Depesche ein Helles Licht auf die entscheidende Wendung ,
welche sich seit dem Petersburger Besuche des Kaisers
in der Orienfrage vollzogen hat ; sie bezeugt , ohne
dieses Merkmal ausdrücklich hervorzzukehren , die mächtige
geschichtliche Tragweite des Einvernehmens , das zwischen
Oesterreich -Ungarn und Rußland in der Orientpolitik er¬
richtet worden ist . Dieses Einvernehmen bildet , wie die

„ N . Fr . Pr . " hervorhebt , den imponireuden Hintergrund ,
von welchem sich die Sätze des Kaiserlichen Antworttele¬

gramms in lapidarischer Wirkung abheben . Vergegen¬
wärtigt man sich die Situation , in welcher Rußland sich
den orientalischen Vorgängen gegenüber befindet , so springt
mit unwiderstehlicher Klarheit in die Augen , was die
Depesche des Kaisers an den Sultan bedeutet .

Die russische Politik hat zweifellos im Orient ein schwie¬
riges Dilemma zu überwinden . Die Tradition weist ihr
die Rolle des Beschützers der Balkauvölker zu , von welchen
diese erwarten , daß er ihren nationalen und staatlichen
Aspirationen zur Verwirklichung verhilft ; dieser Tradition
aber steht das Verhältniß zwischen Rußland und der
Türkei gegenüber , wie es sich seit einigen Jahren gestaltet
hat . Rußland ist der Freund , auf dessen wirksamen Schutz
die Türkei vertraut . Die Schwierigkeit dieses Dilemmas ,
in welchen ; sich Rußland befindet , zu steigern , wäre unter
anderen Verhältnissen der Politik Oesterreich -Ungarns ein

Leichtes gewesen ; es hätte nicht einmal einer positiven
Aktion , sondern nur des passiven Gewährenlassens be¬

durft , um den Widerspruch zwischen der russischen Tradi¬
tion und der aktiven Politik Rußlands grell und scharf
zur Erscheinung zu bringen . Durch das Antworttelegramm
des Kaisers an den Sultan , welches den Antheil Oester¬
reich -Ungarns an den .Konstantinopeler Friedensverhand -

lungen in den Vordergrund rückt , wird der russischen
Politik eine große Erleichterung gewährt : der Kaiser
erweist dem Czar einen unschätzbaren Freundschaftsdienst ,
indem er persönlich dem Sultan den Rath ertheilt , die

türkischen Ansprüche zu ermäßigen . Daß dieser Schritt
das österreichisch -russische Eiuverständniß zur Voraussetzung
hat , liegt auf der Hand ; es ist aber auch kein Kommentar

erforderlich , um iu Rußland wie in ganz Europa die

Erkeuntniß zu fördern , um wie viel fruchtbarer und

ersprießlicher die Behandlung der Orientfrage dadurch
geworden ist , daß Oesterreich -Ungarn und Rußland , die

früheren Rivalen im Orient , jetzt in wohlverstandener
Gemeinsamkeit an die Lösung der orientalischen Probleme
herantreten .

Mit diesem Merkmal aber ist die Bedeutsamkeit der

Depesche des Kaisers an den Sultan nicht erschöpft . Der

Kaiser spricht mit der großen persönlichen Autorität , die er
in Europa besitzt , und der Sultan kann sich derselben kaum

entziehen , indem er auf das europäische Interesse an der

Beschleunigung des Friedensschlusses verwiesen wird . Als
ein im Namen Europas gesprochenes Wort ist die Depesche
des Kaisers fast noch mehr als durch die Schlußfolgerung
auf das Verhältniß zwischen Oesterreich -Ungarn und Ruß¬

land , die sie nahelegt , ein hochwichtiges Dokument der

Zeit und ein politisches Ereigniß . Sie betont mit be¬

sonderem Nachdrucke die Nothwendigkeit solider Friedens¬
bürgschaften für Europa , sie zeigt auf das Konzert der

Großmächte und dessen einige Festigkeit hin , die „ vor
Allem " auf den Friedenszweck gerichtet ist . In diesen

Sätzen der Depesche ist eine große Beredsamkeit enthalten ,
die jeder mißverständlichen Auffassung im Mdiz -Kiosk

vorbeugt . Europa verlangt den Frieden , und ohne Eu¬

ropas Schutz und Hilfe wäre die Türkei heute nicht in
der Lage eines Siegers , sondern vielleicht längst durch
eine Katastrophe zertrümmert . Daß der Präliminarfriede
von San Stefano ihr nicht den Lebensathem raubte , daß
hinter Griechenland nicht alle Balkanstaaten sich gegen sie
ausrichteten , verdankt die Türkei dem Schutze Europas ,
der ihr vom Berliner Kongreß bis zu der neulichen
Petersburger Depesche an die Balkanregierungen unaus¬

gesetzt zu Theil ward . Das europäische Interesse also
spricht aus der Depesche des Kaisers , und um seinetwillen
wird die Türkei vor die Frage gestellt , ob sie sich von
Europa , das die Schutzmauer ihrer Macht ist , trennen
oder seinem Wunsche akkomodiren will . Diese Frage hat
der Sultan ernst zu erwägen , und er kann sich dieser
Erwägung dem Rathe des Kaisers gemäß um so eher
unterziehen , als ihm die zugestandenen Friedensbedingun¬
gen einen Erfolg sichern , wie er seit Jahrhunderten keinem
seiner Vorgänger beschieden war . Die Militärattaches
der Mächte haben , worauf die Depesche des Kaisers be¬
sonders hinweist , das Prinzip der strategischen Grenz¬
berichtigung angenommen ; diese aber bedeutet für die
Pforte einen Gebietszuwachs , und eines solchen hat sie
sich seit dem Pruth - Frieden vor fast zweihundert Jahren
nicht mehr und auch damals nur sehr vorübergehend zu
erstellen gehat . Das Zugeständmß ist ein Maximum ,
aber es war bisher durch die Thatsachen und die Wir¬
kung gewisser moralischer Imponderabilien ausgeschlossen .
Europa macht es jetzt , um seinen Wunsch , daß der Frie¬
densschluß erleichtert werde , zu dokumentiren und um
zugleich das Recht des Siegers innerhalb der zulässigen
Grenzen anzuerkennen .

Doch dieser Erfolg , welcher der Türkei winkt , kann
nur durch den Friedensschluß gesichert werden . So lange
dieser nicht zu Stande kommt , bleibt die Wunde offen ,
und wenn wider Erwarten neue Störungen eintreten
sollten , so hat die Türkei nicht mehr auf die Gunst der
Umstände zu rechnen , denn keine Macht wird geneigt
sein , aktiv die türkischen Interessen zu vertheidigen . Durch
fortgesetztes Widerstreben würde sich die Türkei vielmehr
in dasselbe Verhältniß in Europa hineintrotzen , wie
Griechenland vor dem Ausbruche des Krieges , und dieses
Beispiel reizt gewiß nicht zur Nachahmung . Zu all
diesen Ueberlegungen bietet die Depesche des Kaisers dem
Sultan in freundschaftlichster Form den Faden , die Pforte
kann aus ihr deutlich entnehmen , daß es ihr eigenes
Interesse ist , welches ihr gebietet , den Rath , den ihr der
Kaiser mit seiner europäischen Autorität ertheilt , zu be¬
herzigen . In diesem Sinne bedeutet die Depesche des
Kaisers an und für sich eine Phase in der Entwickelung
und Geschichte der Orientpolitik ; sie bildet das wichtigste
Zeugniß der europäischen Einigkeit und des freundschaft¬
lichen Einvernehmens , welches Oesterreich -Ungarn und
Rußland in allen Orientstagen verbindet . Man wird
in Konstantinopel , wo auch die Kollektivnote der Bot¬
schafter bereits übergeben worden ist , dies hoffentlich nicht
verkennen und zum baldigen Friedensschlüsse die Hand
reichen . Der Rath , welchen der Sultan vom Kaiser er¬
bat , läßt keine Mißdeutung und keine Ungewißheit zu ;
er ist im Sinne des europäischen Willens , aber auch im
Juteresse der Türkei ertheilt . Der Sultan kann , indem
er ihn befolgt , der Zukunft seines Reiches eine starke
Stütze sichern ; er hat zwischen der Fortdauer des euro¬
päischen Wohlwollens für die Türkei und dem folgen¬
schweren Verzichte auf dasselbe zu wählen .

^ oMische Ueöersicht.
* Das Abkommen zur Regelung der Streitfrage bezüglich

des Hinterlandes von Togo und Dahomcy ist
zwischen den deutschen und französischen Spezialdelegirten zum >

vorläufigen Abschluß gebracht und liegt gegenwärtig den beider¬
seitigen Regierungen zur Prüfung vor . Die deutschen Dele -
girten haben heute Paris verlassen . Ueber den Inhalt des
Abkommens ist bis auf weiteres Stillschweigen vereinbart
worden . Die Verhandlungen , welche etwa sieben Wochen
dauerten , gestalteten sich bisweilen ziemlich schwierig ; jedoch
ermöglichte es der von beiden Seiten an den Tag gelegte gute
Wille , daß ein Ucbereinkommen erzielt werden konnte . Wesent¬
lich dazu beigctragen haben auch die sehr klaren und bestimmten
Aussage », welche die seitens der beiden betheiligtcn Regierungen
zu den Berathungen zugezogeneu hervorragenden Forschungs -
reisenden über den Werth der verschiedenen in Frage kom¬

menden Landstriche , sowie über die wahrscheinlichen Bedarfs¬
artikel rc . der beiden Staaten vorgebracht haben . Der » Temps «
schreibt über das Abkommen : Diese Verständigung , die in

glücklicher Weise jedem territorialen Konflikt zwischen Deutsch¬
land und Frankreich ein Ende machen wird , ist das Ergebniß
gegenseitiger Zugeständnisse betreffs der Landstriche , für die die
beiden Regierungen Schutzverträge geltend machen konnten .

* In England legt man Werth darauf , die Tragweite der

indischen Situationsschilderungen thunlichst abzu¬
schwächen. So wird zu der Meldung , daß britische Außen¬
posten an der Nordwestgrenze von den feindlichen Stämmen
des Tochithales überfallen und »iedergemacht worden sind , be¬
merkt , daß es sich dabei wahrscheinlich um eingeborene und

nicht um europäische Mannschaften handle . Die Grenzwachen
und Posten würden in der Regel nicht von europäischen
Truppen gegeben, und wo dies der Fall und ein britischer
Soldat ums Leben gekommen sei , werde in dem bezüglichen
Telegramm fast immer daS Regiment angegeben, zu welchem
der Verunglückte gehörte . Das sei aber diesmal unterblieben .

Selbst wenn sich alles so verhalten sollte, so bliebe die

Lage immer noch ernst genug . Denn die Nordwestgrenze ist

gerade die schwächste Stelle der indischen Defensive , und daß
dort gegenwärtig ein Aufruhr im Gange ist , wird cnglischcrseits ..
im ganze » auch gar nicht mehr zu bestreiten versucht ,

* Ans Madagaskar sind im Ministerium für die Ko¬
lonien sehr befriedigende Nachrichten eingelaufen . General
Galieni ist von seiner Inspektionsreise nach Tamatave zurück¬
gekehrt und hat sich persönlich davon überzeugt , daß die Pa -

zifizirung der Insel erfreuliche Fortschritte macht , namentlich
in dem Gebiete von Emyrna , wo zwei Führer der Einge¬
borenen ihre Unterwerfung angezeigt haben . Auch in denv
Gebiete von Ambotumanga , in welchem durch Räuberbanden
Unruhen hervorgerufcn worden waren , ist die öffentliche Ruhe
und Ordnung wieder hergestellt . General Galieni trägt sich
mit der Absicht , Straßenbauten aus der westlichen Küste Ma¬
dagaskars vornehmen zu lassen, und hat bereits diesbezügliche
Maßnahmen ungeordnet . Dieses Vorhaben des Generals kann
nurgebiüigt werden , vorausgesetzt , daß dadurch die an wichtigeren
Punkten der Insel in Ausführung begriffenen öffentlichen
Arbeiten nicht behindert werden .

* Der südafrikanische Untersuchungsausschuß in
London hat nunmehr die Berathung des Berichts seines Vor¬
sitzenden, Jackson , wieder ausgenommen . Somit war die
Mittheilung von der bereits erfolgten Annahme des Berichts
verfrüht . Offiziell ist über den Bericht noch nichts bekannt
geworden , doch verlautet , trotz der Geheimhaltung der Be -
rathungcn , daß der Ausschuß über die unbedingte Berurthei -
lung des Jameson '

schen Einfalles in Transvaal einig ist und
Cecil Rhodes dafür verantwortlich macht ; ei» » moralisches «
Recht der Johannisburger zum Aufstand wird anerkannt , aber
das vermindere die Schuld , sowie die Verwerflichkeit der
Mittel des gewesenen Kap -Premiers keinesfalls . Von den
Direktoren der Chartered Company werden Beit und Maguin
für mitschuldig erklärt . Chamberlain hingegen und die Unter¬
st aatssekretäre im Kolonialamte werden von jeder Mitwiffen -
schaft freigesprochen , ebenso der gewesene Kap -Gouverneur
Lord Rosmead (Sir Herkules Robinson ) , während der Reichs¬
sekretär der Kap - Kolonie , Sir Graham Bower , wegen sicherer
Mitwissenschaft getadelt wird . Der Bericht Jackson ' s ver¬
wirft schließlich die Annahme , daß die Johannesburger Ver¬
schwörung aus Motiven des Eigennutzes und der Habsucht
entsprungen - sei . Labouchere ' s die Ausschußverhandlungen
scharf kritisirenden Bericht wird man im Blaubuche lesen .

* Die Aufnahmefähigkeit des füdchinesischen Marktes
für europäische Maaren wird von der jetzt nach Lyon zurück¬
gekehrten kommerziellen Forschungsexpedition sehr hoch
veranschlagt . Südchina mit seiner nahezu an 130 Millionen
zählenden Bevölkerung hat vielfache Aehnlichkeit mit Birma ,
nur daß die Südchinesen den Birmanen an geistiger Kapazität
und an Mannigfaltigkeit der Bedürfnisse noch überlegen sind .
Nun liegen handelsstatistische Nachweise vor , aus denen erhellt ,
daß die Einfuhr nach Birma im verflossenen Jahre den Ge -
sammtbetrag von etwas über 380 Millionen Frcs . erreichte ,
was bei einer Bevölkerung von 8 ' /, Millionen auf den Kopf
einen Durchschnittssatz von 43,75 Frcs . ergibt . Vorausgesetzt
nun , daß nach Erschließung Südchinas durch Eisenbahnen und
fahrbare Landstraßen die Konsumfähigkeit der Bevölkerung sich
auf das Niveau der birmanischen hebt, würde sich ein Waaren -
absatz in Höhe von gut 6 »/, Milliarden Herausstellen — gewiß
eine beachtenswerthe Perspektive für Länder . deren Industrien
behufs ihrer ferneren Entwickelung auf Erschließung neuer
Absatzmärkte angewiesen sind. Es dürfte denn auch nicht
mehr lange dauern , und die Konkurrenz um den südchinesischen
Markt ist in vollem Gange . Wie wir einem englischen
Kousulatsberichte aus Chungking entnehmen , trafen dort im
Laufe des Jahres 1896 nicht weniger als drei verschiedene



Handelskommissionen ein . Ten Reigen eröffneten die
Japaner , welche schon im Januar dort eintrafcn. Ihre
Mission setzt sich zusammen aus einem Mitgliede des Land -
wirthschaftsratheS , dem Präsidenten einer Handelsakademie,
dem Agenten einer Dampfergesellschast, einem Zeitungs¬
berichterstatter und drei Kaufleuten . Im März kam die
Lyoner Forschungsmission an , zwölf Mitglieder , die von
einem ehemaligen französischen Konsul in China geführt wurde.
Die Mission traf in zwei Abtheilungen, aus Toukiu kommend ,
ein ; die eine Abtheilung nahm ihren Weg durch die Provinz
Amman , zu der Hauptstadt Schuchuan und von dort nach
Chunking, die andere reiste durch die Provinz Kueichu . Die
Lyoner Mission blieb den ganzen Sommer über dort und unter¬
nahm von Chungking aus Streifzüge in die Provinz . Im
Dezember endlich traf die englische Mission in Blackburn ein ,
bestehend aus dem Konsul Burne und zwei Tcxtilindustriellcn,
und blieb etwa drei Wochen dort. Sic wurde von den chine¬
sischen Beamten der Stadt mit größter Zuvorkommenheit aus¬
genommen und erlheilte man ihnen auf alle Erkundigungen
bereitwilligsten Aufschluß.

Was die von den drei vorerwähnten Missionen erzielten
positiven Erfolge anlangt , so scheinen auch hier die Japaner
am frühesten aufgestanden zu sein. Schon im Februar kam
der japanische Generalkonsul aus Shanghai nach Chungking,
um daselbst Grund und Boden für eine japanische Nieder¬
lassung zu erwerben . Die bezüglichen Verhandlungen waren
ziemlich langweilig, endlich führten sie zu einem befriedigenden
Ende . Ein großes Areal am Südufer des Jangtse-Flusses
ziemlich weit unterhalb der Stadt ward den Japanern über¬
wiesen , und ferner machte sich China anheischig , für den Fall,
daß eine andere Nation an einem anderen Platze bei Chungking
Land erwerben sollte , Japan das Recht haben soll, dicht da¬
neben ein ebenso großes Areal zu erwerben .

Deutsches Reich .
* Berlin , 11 . Juli . Zum 70jährigen Geburtstag Seiner

Königlichen Hoheit des Großherzogs von Oldenburg haben
Seine Majestät Kaiser Wilhelm und sämmtliche deutschen Fürsten
Glückwunschdepeschen gesandt . Der Großherzog empfing in be¬
sonderer Audienz den preußischen Gesandten. Sodann fand eine
Familtentafel in Rastede statt. — Der Präsident der Deutschen
Kolonialgesellschaft , Seine Hoheit Herzog Johann Albrecht
zu Mecklenburg , hat an deren Abthetlungen das Ersuchen gerichtet ,
nicht etwa für Schiffsbauten, sondern zwecks Begründung des
beschlossenen Flottenwerbungsfonds möglichst bald mit der Ver¬
anstaltung von Sammlungen für die Flottenwerbung zu beginnen,
damit sowohl die Abtheilungen wie die Centrale zu Beginn des
Herbstes in der Lage sind, zweckentsprechende Maßnahmen zu er¬
greifen, um in möglichst weiten Kreisen durch Wort und Schrift
Verständntß für die Nothwendtgkeit einer Flottenvermehrung zu
erwecken. — Für die Ersatzwahl zum Reichstage in
der Wcstprtgnitz wurde in einer in Perleberg abgehaltenen
Sitzung des Landwtrthschaftlichen Vereins, in der sich Staats¬
sekretär von Podbielski verabschiedete , von den Konservativen be¬
schlossen, als Kandidaten den Ritterschaftsdirektor von Saldern -
Plattenburg aufzustellen , welcher den Wahlkreis schon früher im
Reichstage vertreten hat . — lieber die Anzahl und Verthetlung
der Aerzte und Apotheken im Deutschen Reiche werden
nachstehende amtliche Angaben bekannt. Während im Jahre 1895
ein Arzt auf 2961 Personen kam, kommt ein solcher nach der
letzten Zählung im Jahre 1896 schon auf 2187 Personen . Bei
den Apotheken ist das Verhältniß insofern ein anderes, als
gegenüber der auffallendem Zunahme der Aerzte ein, wenn auch
nicht erheblicher , Rückgang in der Zahl der Apotheken zu kon-
statiren ist. Bor zehn Jahren entfiel eine Apotheke auf 10 012 ,
1896 auf 10152 Einwohner . In Preußen hat sich in dem

leichen Zeiträume die Zahl der Apotheken etwas vermehrt, so
atz gegenwärtig schon auf 10 917 Einwohner , gegen 11184 im

Jahre 1887 , eine Apotheke kommt . In Berlin ist das Verhältniß
der Einwohnerzahl zu den Apotheken von 13 345 auf 11035
gesunken . — Zu der Mittheilung der „Berl . Pol . Nachr., wonach
es wahrscheinlich sein sollte , daß die nächste Landtagssession mit
Gesetzesvorschlägen über die Regelung des preuß . Wahl¬
rechts in Staat und Gemeinde mit Rücksicht auf die Ergebnisse
der neueren Steuergesetzgebung befaßt werden würde, bemerkt
die „Nordd . Allg. Zt ." , nach eingeholten Erkundigungen sei an
maßgebender Stelle vor, solchen Absichten der Regierung nichts
bekannt.

* Emden, 11 . Juli . In diesen Tagen sollen von Emden
aus Versuche angestellt werden, zu ermitteln , ob sich ein Fern¬
sprechverkehr durch die von Emden nach London führenden
Kabel ermöglichen läßt . Auch soll der Versuch angestellt wer¬
den, ob es zu ermöglichen ist, in den einzelnen Kabeladern den

Hughesbetrieb (Lypendruckappärat) mit Äeyensprechsystem ein-
zurichten .

* Stuttgart , 11 - Juli . Die sozialpolitische Gesetzgebung be¬
ginnt allmälig ihre segensreichen Wirkungen auf die Gemeinden
fühlbar zu machen , da sie den Aufwand für das öffentliche
Armenwesen verringert , jedenfalls ein weiteres Anwachsen
desselben verhindert . Hier ist nach einer Steigerung der Armen¬
lasten vom Etatsjahr 1893/94 mit 565 000 M , bis auf 739 000 M .
im Etatsjahr 1896/97 jetzt in der offenen Armenpflege ein Be-
harrungszuftand eingetreten, ja es zeigen sogar verschiedene Titel
eine Abnahme, so daß das Etatsjahr pro 1897/98 auf 722000 M .
herabgesetzt werden konnte .

* Strasiburg , 12 . Juli . Wie die amtliche Korrespondenz
mittheilt , ist die Staatsdepositenverwaltung angewiesen
worden, die öffentlichen Vorschußkassen in den Kreisen Weitzenburg ,
Hagenau, Zabern , Saarburg und Altkirch durch Gewäbrung von
mit zwei vom Hundert zu verzinsenden Betriebsmitteln in den
Stand zu setzen , den durch Hagel geschädigten Land -
wirthen zum Ankauf von Saatgut und Setzlingen jeder Art ,
von Streumitteln und von Brodmehl oder Korn Darlehen zu
2>/i vom Hundert bis zum Betrage von 400 M . zu gewähren.

Keer und Marine .
Nachdem der Besatzungswechsel auf den Kreuzern der austra¬

lischen Station während der ersten Tage d . M . in Sydney statt-
esunden hat , werden mit dem Anfang dieser Woche die
eiden Kreuzer „Bussard" und „Falke" die Rundreisen im Schutz¬

gebiet wieder aufnehmen. — Das frühere Vermessungsschiff
„Nautilus " , das am 14 . Dezember v . I . gleichzeitig mit den
Korvetten „ Freha " und „Luise" aus den Listen der Kriegsfahr-
zeuge gestrichen wurde, ist auf der Kaiserlichen Werft zu Kiel in
einen Kohlenhulk umgebaut worden , um in dieser Eigen¬
schaft völlig aufgebraucht zu werden. — Die im Frühjahr d . I .
vom Stapel gelassenen neuen Kreuzer zweiter Klaffe „Hertha" ,
im Bau auf dem Stettiner Vulkan , und „Victoria Louise" , in
der Ausrüstung auf der Werft der Aktiengesellschaft „Werra "
bei Bremen , sollen bereits im Herbst d. I . völlig fertiggestellt
fein , um mit ihren Probefahrten beginnen zu können , und zwar
ist für die „Hertha" der 15 . Oktober, für die „Victoria Louise"
der 11 . November als Ablieferungstermin von den Wersten an
die Marineverwaltung in Aussicht genommen. Der gleichfalls
im Frühjahr d . I . auf der Kaiserlichen Werft in Danzig zu
Wasser gelassene Kreuzer „Freha " soll dagegen erst zu Anfang
1898 im Bau vollendet sein .

Grotzherrogthum Baden .
Karlsruhe, 12 . Juli.

* (Herrn Staatsanwalt vr . Julius Jolly ) ist,
wie im amtlichen Theile d . Bl . verkündigt wird, die nachgesuchte
Entlassung aus dem Staatsdienste gewährt worden. Herr vr . Jolly
hatte bekanntlich vor Jahresfrist die Chcfredaktion der Münchener
„Allgemeinen Zeitung " vorläufig übernommen, sein Austritt aus
dem Staatsdienst erfolgt zum Zweck der definitiven Fortführung
der Oberleitung des sehr angesehenen Blattes . Wir haben s. Zt .
den Eintritt des Herrn vr . Jolly in die Journalistik mit auf¬
richtiger Genugthuung begrüßt , weil wir berechtigter Weise von
ihm eine sachgemäße publizistische Förderung derjenigen poli¬
tischen Grundsätze erwarten durften , deren Wahrung gegenüber
den in einem großen Theile der Tagespreise , wie im
öffentlichen Leben auftretenden extremen Anschauungen immer
mehr als Nothwendigkett erscheint . Es freut uns , feststellen zu
können , daß die journalistische Thättgkett des neuen Chef-
Redakteurs der „Allgem. Ztg ." die in weiten Kreisen an dessen
Eintritt in das alte Berlagshaus geknüpften Hoffnungen erfüllt
hat und geben gern dem Wunsche Ausdruck, daß es Herrn Ge¬
heimen Regierungsrath vr . Jolly gelingen möge , die „Allgem.
Ztg ." in immer stärkerem Maße zum Sammelpunkt der ge¬
mäßigt-liberalen Bestrebungen zu machen .

lMolr . (Mittheilungen aus der Stadtrathssitzung )
vom 9. Juli . Der vom Großh . Bezirksamt vorgeschlagenen
Aenberungen derortspolizeiltchenBorschrift betreffend
die unter sittenpolizeiliche Aufsicht gestellten Frauenspersonen
wird zugestimmt .

Dem Schutzmann Haage , welcher bei dem Unfall der beiden
städt. Arbeiter Dannenmaier und Franke als Erster in den
Schacht etngestiegen ist, um die Leute zu retten bezw . heraus¬
zuziehen und dadurch löblichen Eifer und Muth bewiesen hat,
wird eine Belohnung von 25 M . aus der Stadtkaffe gewährt.

Nach Mittheilung des Hochbauamts hat sich bei den Repa¬
raturarbeiten an dem Thorwarthäuschen am Mühlburgerthor
ergeben , daß die Hofmauer des nördlichen Häuschens baufällig
ist. Es wird beschlossen, diese Mauer abzubrechen , wodurch das
im Hofe untergebrachte öffentliche Pissoir in Wegfall kommt und
der Durchgang zwischen dem Pfründnerhaus und dem Thorwart¬
häuschen eine Breite von 7 m erhält .

Die Submission auf Beschaffung eines 3proz . Anlehens
von 4 000 000 M . hat, wie bereits mitgetheilt, nur e i n Angebot,
und zwar der Bankhäuser Beit L . Hamburger dahier, der Deutschen
Bank in Berlin , der Oberrheinischen Bank in Mannheim und

der Mannheimer Bank in Mannheim zum Kurs von 92 .69 Proz .
ergeben , welches acceptirt wird.

Es wird beschlossen, das Belegen von Tischen in der
Fe st Halle und im Stadtgarten in größerem Umfangê
als dies bis jetzt Gesellschaften bereits zugestanden ist, nicht mehr
zu gestatten .

Das Gesuch des Steinhauermeisters Jakob Brannath im
Stadttheil Mühlburg um Erlaubniß zum Betrieb einer neu zu
errichtenden Gastwirthschaft im Hause Mühlstraße Nr . 12 wird,
dem Großh . Bezirksamt unter Verneinung der Bedürsnißfrage
vorgelegt.

Lohnerhöhungen erhalten bewilligt sechs Arbeiter der Straßen¬
reinigung und Kehrichtabfuhr und fünfzehn Arbeiter des Städti¬
schen HoLbauamts .

Bei der Reparatur des in das Eigenthum der Stadt über-
gegangencn Rathhausthurmeshat sich ergeben , daß das Gebälk
im oberen Theil des Thurmes qroßentheils vollständig durch¬
gefault ist . Ferner hat sich die Durchlässigkeit der Abortgruben
und Röhren im Thurm ergeben , so daß zur Beseitigung dieser
Mißstände umfassende Bauarbeiten »othwendig fallen. Aus
diesem Anlaß wird beschlossen, beim Bürgerausschuß sofort die
Gefammtsumme in Anforderung zu bringen, die für die Reno¬
vation des Rathhauses im Innern einschließlich der Umwand¬
lung der bezirksamtlichen Räume in städtische Geschäftsräume
erforderlich ist, nämlich 105 000 M . Die für die Renovation der
Rathhausfayaden erforderliche Summe soll erst in Anforderung
gebracht werden, wenn das Preisgericht über die Bewerbungen
bezüglich der künstlerischen Umgestaltung der Marktplatzfâ ade
Beschluß gefaßt hat.

Herr Lehrer Schwarz in Schöllbronn hat dem Städtischen
Archiv zwei seiner literarischen Arbeiten „Aus Schöllbronn 's
Vergangenheit" und „Der Köhlerfriedel" zum Geschenk gemacht ,
wofür Dank ausgesprochen wird.

x (Stadtgarten - Theater .) Das viermalige Gastspiel
des Königl . Hofschauspielers Adalbert Matkowski beginnt
morgen, Dienstag, mit der Aufführung von „Das Leben ein
Traum ", dramatisches Gedicht in 5 Akten von Calderon ck« I»
Barca . Die Aufführungen finden bei gewöhnlichen Eintritts¬
preisen statt.

* (Miether - und Bauveretn .) Der Aufsichtsrath des
Miether- und Bauvereins berieth in seiner am Freitag abgehal¬
tenen Sitzung über den Ankauf eines größeren Grundstückes ,
welches die Großh . Domänendirektion an den Verein abzugeben
bereit ist. Das Grundstück befindet sich in günstiger Lage und
hat einen solchen Umfang, daß auf dem Terrain ca . 140 Familien¬
wohnungen von zwei bis fünf Zimmern erstellt werden können .
Der definitive Beschluß des Auffichtsraths wird nacb Erledigung
verschiedener Vorarbeiten demnächst gefaßt werden, da möglichst
schnell mit dem Bau von Wohnungen begonnen werden soll .
Erfreulich ist es, daß der Zugang an Mitgliedern noch immer
ein erheblicher ist und dem Miether- und Bauvereiu aus allen
Kreisen , namentlich auch von Seiten der Behörden, lebhaftes In¬
teresse entgegengebrachtwird.

Z (Schwurgerichtssttzung ) vom 10 . Juli . Hinter
geschloffenen Thüren kam in der heutigen Nachmittagsfitzung
unter dem Vorsitze des Landgerichtsrath Hanger die Anklage
gegen den 18 Jahre alten Taglöhner Karl Merkel und den
18 Jahre alten Taglöhner Anton Die teile , beide aus For -
bach , wegen Verbrechens gegen § 176 ^ R -St .G .B . zur Verhand¬
lung . Die Geschworenen bejahten nach den Plaidoyers des
Staatsanwalts Duffner und der Bertheidiger Rechtsanwälte '
Kuhn und Binz die Schuldfragen und die Fragen nach mil¬
dernden Umständen. Das darauf gegen die Angeklagten er¬
lassene Urtheil lautete auf je sechs Monate Gefängnitz abzüglich
drei Wochen Untersuchungshaft.

2 (Schöffengericht .) In der Sitzung des Schöffen¬
gerichts am Samstag , der Amtsrichter vr . Dietz präfidirte,
stand unter anderem die Beleidigungsklage des Hoteliers Joses
Kritsch , Besitzer des „Tannhäuser " dahier, gegen den Buch¬
druckereibefitzer Johann Baptist Thoma aus München, wohn¬
haft in Lindau, zur Verhandlung . Thoma wurde wegen fort¬
gesetzter schwerer Beleidigung des Kritsch zu vier Wochen
Gefängnitz verurtheilt . Dem Kläger sprach das Ge-
richt die Befugniß zu, das Urtheil nach erlangter Rechtskraft
im „Karlsruher Tagblatt " und im „Lindauer Amtsblatt " be¬
kannt zu machen . Der verurtheilte Thoma hatte für einen im
Auslande ansässigen Verleger Namens Rau ein von diesem
herausgegebenes „Fremden-Journal " gedruckt, das in verschie¬
denen Nummern Verdächtigungen und Beschuldigungen perfide¬
ster Art gegen den Hotelier Kritsch enthielt, weil dieser sich ge¬
weigert hatte, ein Jnferatenoffert des Rau zu acceptiren.

IV . Mannheim , 12 . Juli . (Telegr .) Die Lohndifferenzenin den städtischen Gas - und Wasserwerken find beigelegt. Die
Arbeiter haben die Kündigung bedingungslos zurückgezogen .

x Badenweiler , 11 . Juli . Heute Nachmittag find die Kinder
Seiner Kaiser ! . Hoheit des Großfürsten Paul Alexandrowitsch
von Rußland , Großfürstin Alexandra Paulowna und
Großfürst Dtmttri Paulowitsch, in Begleitung des Hof¬
marschalls Excellenz General Philosophoff, einer Hofdame und des
Leibarztes nebst Dienerschaft, zu mehrwöchentlichem Kurgebrauche

IleuMeton Nachdruck verboten.

so) Die Sprache des Steins .
Original - Roman von Karl Zastrow .

(Fortsetzung .)
Er erhob sich hastig und warf einen Blick auf die Adresse.

Es war die feine . Der Brief war in seiner Abwesenheit
eingetroffen.

Er enthielt nur die wenigen Zeilen : » Kommen Sie heut
Abend in der zehnten Stunde in die Lindcn -Allee an der
Nordostseite des Haines . Ich habe nothwendig mit Ihnen zu
sprechen . »

Es war eine Frauenhand . Die Unterschrift fehlte . Dessen¬
ungeachtet war er nicht einen Augenblick im Zweifel, daß der
Brief von Claire war . Anders konnte cs ja nicht sein.

» Also doch ! « sagte er mit einem Seufzer d :r Erleichterung.
» Ich wußte es ja. «

Der Brief war vor einer Stunde von einem jungen Manne,
anscheinend einem Handwerksburschen, überbracht worden . So
berichtete ihm seine Wirthin.

Alles war vergessen. Claire war wieder das edelste und
zuverlässigste Mädchen von der Welt . Sein Herz klopfte
stärker in dem Gedanken, daß er sie Wiedersehen würde.

Mit Ungeduld erwartete er die Zeit des Stelldicheins .
Schon eine halbe Stunde früher traf er in der öden Linden¬
allee ein, in welcher er nun auf und ab spazierte. Auf der
einen Seite lag der Park mit seinen Rasenplätzen und Blüthen-
büschen, durch welche der Abendwind seine eintönigen Melodien
jagte, auf der andern zogen sich Getreidefelder hin, die weiter
nach Norde» zu von den Häusern eines Dorfes begrenzt
waren.

Ein plötzlicher Gedanke machte ihn stutzig . Wie mochte
Claire nur darauf gekommen sein , sich gerade eine der ödesten
Gegenden zum Rendez-vous auszusuchen? Hierher, wo ein
Mann sich kaum heimisch fühlte, konnte sich doch unmöglich
eine junge Dame wagen?

» Aber sie kann ja nicht anders, « sagte er sich. » Sie ist
ihren Kerkermeister» entsprungen und muß abgelegene Pfade
Anschlägen , damit sie nicht entdeckt wird . «

Er warf von neuem einen Blick auf die Uhr . Die Zeit
war da. Wenn sie heut in der Lage war , Wort zu halten,
mußte sie in jedem Augenblick eintreffen.

Langsam schleuderte er die Allee wieder zurück . Im Dickicht
raschelte es . Aehnliches hatte er schon vorhin vernommen,
allein er war zu sehr von seinen Gedanken erfüllt, als daß
er besonderes Gewicht hätte darauf legen sollen .

Der Mond stand in voller Klarheit am Himmel . Zer¬
rissene Schattenbilder gaukelten auf dem weißen Kiessande
daher. Ungefähr fünfzig Schritte vor ihm tauchte die Ge¬
stalt eines Mannes auf. Gleichzeitig regte es sich in den
Büschen. Ein Knacken von Zweigen, wie wenn ein Thier
ein Dickicht durchbricht, ein schriller Pfiff erklang . Zwei
Männer stürzten auf ihn zu. » Ein Ueberfall! « durchzuckte
es ihn. Er wollte fliehen . Zu spät. Ein schwerer Schlag
traf sein Haupt, von dem der schützende Hut zuvor herabge¬
schleudert worden. Im Kreise drehte sich die Gegend . Gelbe
Flammen zuckten vor seine» Augen. Er fühlte, daß er
taumelte . Wie aus weiter Ferne klang Schreien und Ge¬
tümmel. Dann hörte er nichts mehr. Er lag bewußtlos
am Boden . —

Und bewußtlos lag er auch lange Zeit in dem Kranken-
hause , wohin die Leute , welche das Getümmel herbeigelockt,
ihn gebracht hatten .

Und dann waren es wirre und schmerzende Träume, welche
seine Rückkehr in das Leben eröffneten. Und wie sein Blick
klarer, seine Gedanken freier wurden, da sah er in die be¬
kannten Gesichter theilnehmendcr Kollegen und erfuhr vor»
ihnen, wie er hierher gekommen und was seitdem für seine
Wiederherstellung gethan worden war .

Er lag allein in dem kleinen Eckzimmer , das man für ihn
eingerichtet hatte und dessen Fenster auf den Park hinaus -
gingen , und duftiges Blüthengesträuch nickte zu ihm herein.
Und neben seinem Bette stand das kleine Schränkchen, wie eS
jeder andere Kranke auch hat , und als sein Auge suchend
umherglitt , zog einer der Aerzte die Schublade auf , nahm
seine Uhr und das Portemonnaie heraus und legte beides
vor ihm auf die Bettdecke.

Er griff nach der Uhrkette . Der Rubin fehlte. Auf den
also war es abgesehen gewesen.

Alle durchlebten Ereignisse, welche sich an den verhängniß-
vollen Edelstein knüpften, zuckten von neuem durch seine Erin¬
nerung Die alte Wahrsagerin hatte ihm Unheil prophezeit.Daran hatte es seitdem nicht gefehlt . Sodann hatte Mignon
ein lebhaftes Interesse für das Kleinod gezeigt . Alles dies
schien ihm in irgend einer geheimnißvollen Beziehung zu dem
Rubin zu stehen. Allein die verbindenden Fäden waren dunkel
und wie er auch sein Gehirn zermarterte , er blieb im Unklaren

^
Von seiner Umgebung erfuhr er , daß die beiden Strolche

'

welche das Attentat verübt hatten , entkommen seien. Auch
habe ein gewisser Stibs , anscheinend ein Arbeiter, schon einige«
male angefragt, ob Herr Doktor Thisbert so weit genesen sei,
daß er eine Unterredung bewilligen könne.

» Stibs — Stibs ? « suchte er sich zu besinnen . Wo hatte
er nur diesen Namen schon gehört?

(Fortsetzung folgt.)



hier eingetroffen und im Hotel RSmerbad abgestiegen . — Der '
Geburtstag Seiner KSnigl . Hoheit des Erbgroßherzogs
wurde vorgestern in entsprechender Weise gefeiert . Abends fand
Festkonzert und ein brillantes , wohlgelungenes Feuerwerk im
Kurpark statt . Die Zahl der bis jetzt hier eingetroffenen Fremden
beträgt 1738 .

Offenburg , 11 . Juli . Wie im vorigen Jahre in Heidel¬
berg die ehemaligen Pioniere aus allen Theilen des badischen
Landes zusammenkamen , um ein frohes kameradschaftliches Fest
zu feiern so war es auch heute beim 17 . Ptoniertag in
Offenburg der Fall . Es mochten etwa 3- bis 400 ehemalige
Pioniere , darunter besonders die sehr zahlreichen Abordnungen
der Pioniervereine Straßburg und Baden , zu dem Feste
erschienen sein . Die Stadt prangte im schönsten Festschmuck und
gab dafür Zeugniß , daß auch die Einwohnerschaft Offenburgs
sich in dankenßwerther Weise an dem Pionierfeste betheiligte .
Die ersten Gäste trafen schon am Samstag Abend hier ein und
vereinigten sich mit der hiesigen Pioniervereintgung und dem
MilitSrverein zu einer Vorfeier in der „Michelhalle " . De : heu¬
tige Festtag wurde eingeleitet durch einen solennen Frühschoppen
in der Brauerei „Hund " - um 12 ' /, Uhr bewegte sich der Fest¬
zug durch die Straßen der Stadt . Am Kriegerdenkmal wurde
ein kurzer Halt gemacht und die Kapelle des Pionierbataillons
Nr . 14 spielte : „Deutschland , Deutschland über Alles . Nach dem
Festzug vereinigte man sich zu einem opulenten Festmahl im
„Engel " . Hier begrüßte zunächst der Vorsitzende der hiesigen
Pioniervereintgung , Herr Rücklin , die Festgäste - dann hieß sie
der stellvertretende Bürgermeister Herr Armbrust er namens
der Stadt Offenburg willkommen . Im wetteren Verlaufe des
Mahls toastete noch Herr Oberst v . Krane auf Seine Majestät
den Kaiser und Herr Direktor Hammes auf Seine König¬
liche Hoheit den Großherzog , ferner Herr SPitzmüller -
Karlsruhe auf das Vaterland , Herr Lauinger - Gccffern auf j
den Fürsten Bismarck . Der letztere Redner hat sämmtliche 17 !
Pioniertage mitgefeiert und auf jedem einzelnen den Toast auf ^
den ersten Reichskanzler ausgebracht Namens der Gäste dankte
Herr Betriebssekretär Ortlepp , Vorstand der Piontervereini -
gung Straßburg , für den gastlichen Empfang und schloß mit
einem Hoch auf die Pioniere . Nach dem Festessen wurde mit
Musik in den Garten des „Zähringer Hofs " gezogen , wo die
Pionierkapelle ein Konzert gab . Ein großes Festbankett im
„Engel " beschloß in würdiger Weise den ersten Festtag . Für
morgen ist Konzert im Kopsgarten und bei günstiger Witterung
ein Ausflug nach Schloß Ortenberg geplant . Der nächste Pio¬
niertag findet in Baden statt .

Werteste Wachrichten und Telegramme .
* Odde , 12 . Juli , ^ as Befinden Seiner Majestät

des Kaisers ist ganz befriedigend. Der mäßige Blut¬
erguß in der linken Augenkammer hält sich in den Gren¬
zen , welche unmittelbar nach dem Eintreten der Verletzung
festgestellt worden sind.

* Berlin, 12. Juli . Der „ Nordd . Allg. Ztg .
" zufolge

wird Seine Majestät der Kaiser nach neueren Bestim¬
mungen auf der Petersburger Reise außer dem Reichs¬
kanzler auch von dem zur Uebernahme der Geschäfte des
Staatssekretärs des Auswärtigen designirten Botschafter
von Bülow begleitet sein.

* Eger , 12 . Juli . Als gestern Abend etwa 4 000
Personen vom Ausflug nach Waldsassen zurückkehrten ,
zog ihnen ein großer Theil der Bevölkerung entgegen. Die
nach dem Bahnhof beorderte Gendarmerie wurde verhöhnt
und mußte sich zurückziehen . Die Menge zog hierauf zum
Kaiser- Franz -Josess-Denkmal , um unter Absingung der
„Wacht am Rhein " eine Kundgebung zu veranstalten.
Die gesammte Gendarmerie, sowie die Finanzwache wurden
hinbeordert. Da die Menge jedoch nicht zurückwich , son¬
dern die Schutzmannschafkenwiederum verhöhnte und mit
Stöcken bedrohte , wurde Militär requirirt , welches mit
Kolben und Bajonett den Marktplatz räumte , während
die berittene Sicherheitswache in den Straßen die Ord¬
nung herstellte . Zahlreiche Verhaftungen wurden vor¬
genommen. Nachts I I Uhr herrschte überall Ruhe .

* Eger , 12 . Juli . Bei den gestrigen Ausschreitungen
wurden 17 Personen verhaftet , von denen aber sechs
wieder sreigelassen wurden . Unter den Verhafteten be¬
finden sich auch zwei Reichsdeutsche.

* Budapest , 12 . Juli . Dem gestern in Alt -Ofen beschlossenen
Ausstand der Ziegeleiarbeiter sind heute sämmtliche Buda -
pester Ziegelarbeiter beigetreten , so daß die Arbeit auf allen
hiesigen Ziegelwerken ruht .

* Bern, 12 . Juli . In der gestern veranstalteten eid¬
genössischen Volksabstimmung wurde die Revision der
Bundesversammlung , bezweckend Ausdehnung der Ober¬
aufsicht des Bundes auf die Forst Polizei des ganzen
Landes , sowie ferner die Verfassungsrevision , bezweckend
die Übertragung des Rechtes der Gesetzgebung über die
Lebensmittelpolizei an den Bund, mit beträchtlicher
Mehrheit angenommen. In der Volksabstimmung des
Kantons Bern wurde die Einführung des Proportional¬
wahlsystems für die gesetzgebende Behörde abgelehnt .

* Rom , 11 . Juli . Nach einer Meldung aus Rom
verlautet, daß Herr v . Nelidow seinen künftigen Posten
als russischer Botschafter beim Quirinal wahrscheinlich erst
im Spätherbste antreten wird .

* Rom , 11 . Juli . Italien hat einen neuen Aus¬
lieferungsvertrag mit den Niederlandeu , welcher
Verbesserungenin denbisherigen Auslieferungsbestimmungen
einführt, abgeschlossen . Der neue Vertrag wird demnächst
im Haag unterzeichnet werden.

* Paris , 12 . Juli . Die Minister beschlossen , die Be-
rathung der Vorlage über die direkten Steuern zu
vertagen . Daher werden die Generalräthe die Verthei -
lung der direkten Steuern erst in einer außerordentlichen
Sitzung vornehmen, welche im 4. Quartal des Rechnungs¬
jahres stattfinden wird . Der Minister des Innern wird
eine entsprechende Vorlage bei der Kammer einbringen.

* Christiaoia , 12 . Juli . Die aus acht Mitgliedern be¬
stehende Mehrheit des Z o l l a u s s ch u s s e s des S t o r t h i n g
beantragt im wesentlichen nur jene Zollsätze, welche sich
als Folge des Erlöschens des Handelsvertrages mit
Schweden ergeben haben, sowie keine bedeutende Erhöhung
des Zolles auf Metalle und Textilwaaren. Von der sieben

Mitglieder umfassenden Minderheit des Ausschusses wird
eine beträchtliche Erhöhung mehrerer Sätze beantragt .

* Madrid , I I . Juli . Nach einer Meldung aus Cuba
ist es den Aufständischen gelungen , den Fluß Hana -
lana zu überschreiten und in die Provinz Havanna ein¬
zudringen . In Santa Cruz, San Antonio und anderen
Orten sind Freibeuter mit Waffen und Munition gelandet .
Maximo G omez hat angeordnet, die Aufständischen sollten,
um die Parteigänger in den Vereinigten Staaten zu er-
muthigen , verwegene Handstreiche unternehmen . 7000
spanische Soldaten liegen krank darnieder. Infolge Ver¬
zögerung in der Bezahlung der Lieferanten herrscht an
mehrern Orten Mangel an Lebensmitteln .

* St . Petersburg , 12 . Juli . Gestern Abend hat sich der
König von Siam an Bord der Jacht „Polarstern " nach
Stockholm begeben . Seine Majestät Kaiser Nikolaus
begleitete den König bis Kronstadt .

* Konstanliliopel , t2 . Juli . Die Pforte richtete eine
Zirkularnote an die Mächte , worin sie die Absicht
mittheilt, Verstärkungen nach Kreta zu schicken. In ihren
Antworten riethen die Mächte ihr hiervon ab .

Verschiedenes .
Eine Eisenbahnkatastrophe in Dänemark .

-f Kopenhagen , 12 . Juli . (Telegr . ) Gegen Mitternacht ist
der von Helsingör nach Kopenhagen bestimmte Schnellzug auf
dem Bahnhof Gjentofte in den dort haltenden Personenzug hin -
etngefahren . Acht Wagen sind zertrümmert . Ueber 100
Personen theils verwundet , theils getödtet .
Die Verunglückten gehören meist dem Arbeiter - und Handwerker¬
stände an . Die Zahl der Getödteten wird einstweilen auf 40
geschätzt . Zwei Ambulanzwagen brachten noch in der Nacht die
Leichen und Verwundeten nach Kopenhagen , wo letztere sofort an
die Krankenhäuser vertheilt wurden .

-f Kopenhagen , 12 . Juli . (Telegr .) Weiteren Nachrichten zu¬
folge kamen bei der Eisenbahnkatastrophe in Gjentofte
sofort bei dem Zusammenstoß 33 Personen , darunter neun Kinder ,
ums Leben . Fünf Verwundete starben auf dem Transporte nach
Kopenhagen . Weitere Todesfälle kamen im Laufe der Nacht und
des heutigen Vormittages unter den in den Krankenhäusern
uutergebrachten Verunglückten vor . In dem Personenzuge be¬
fanden sich viele Mitglieder der sozialdemokratischen Wahlvereine
Kopenhagens , die einen gemeinschaftlichen Ausflug unternommen
hatten . Die meisten der unglücklichen Opfer gehören diesen Ver¬
einen an . Herzzerreißende Scenen spielten sich vor dem Jo¬
hannesstift , wohin die Leichen gebracht worden waren , und vor
den Krankenhäusern ab , sobald sich die Kunde von dem Unglück
in der Stadt verbreitet hatte und die Angehörigen der Verun¬
glückten herbeieilten , um vermißte Freunde und Verwandte auf¬
zusuchen .

-f Kopenhagen » 12 . Juli , 3 Uhr Nachm . (Telegr .) Bis jetzt
sind 22 Personen , die bei dem Eisenbahnunglück von Gjentofte
ums Leben gekommen sind, rekognoszirt worden . Es find alles
Kopenhagener Einwohner , darunter ein hoher Zollbeamter Host
mit Frau und Tochter , sowie drei Angestellte des großen Magazin
du Nord . Schwer verletzt wurde ein Sohn des Host, ferner der
Schriftsteller Michaelis mit Frau , die Pianistin Anna Schhtte .
Die Zahl der Verwundeten wird auf 84 angegeben . Der Loko¬
motivführer des Helstngvrer Schnellzuges erklärte , die Bremsvor¬
richtung habe versagt - auch habe er die ihm gegebenen Haltesignale
zuerst als Zeichen aufgefaßt , daß in Gjentofte Paffagiere ein-
stetgen wollten . Heute besuchte Prinzessin Waldemar , der Mi¬
nister des Innern , sowie eine große , sichtlich tief ergriffene
Menschenmenge die Stätte des Unglücks .

f Greste « , 11 . Juli . (Telegr .) Der Provinzialrabbtner vr .
Levh übergab gestern sein Amt seinem Nachfolger vr . Sander ,
bisher in Karlsruhe .

-f Friedrichsrnh , 12 . Juli . (Telegr .) Major v . Wiß mann
war mit Gemahlin gestern von Fürst Bismarck zum Früh¬
stück geladen worden .

-f Kassel , 12 . Juli . (Telegr .) Die Eisenbahn -Betriebsinspek¬
tion meldet : Der Unfall wurde dadurch herbeigeführt , daß
dem Schnellzug 55 von Wilhelmshöhe die Durchfahrt gestattet
worden war , obgleich die vorliegende Blockstrecke noch gesperrt
war . An der Unfallstelle ist das westliche Gleis Kassel-Wil¬
helmshöhe wieder frei . Der eingleisige Betrieb ist seit 6 Uhr
30 Min . Nachmittags wieder ausgenommen . Schwer verwundet
sind neun Soldaten und ein Arzt , todt drei , leichtverwundet zwei
Postschaffner und der Lokomotivheizer . Die verwundeten Sol¬
daten wurden in das Garnisonslazareth in Kassel übergeführt .

^ Rom , 9 . Juli . Auf Antrag des Sindaco, Fürsten
Ruspoli , hat die Gemeindebehörde den Ankauf der Villa
Borghese , des prachtvollen Parkes in der Uorta äst kopolo
um 3' /z Millionen Lire beschlossen . Dadurch ist nicht nur diese
unschätzbare Promenade dauernd der Gefahr entzogen , mit der
Zeit der Bauspekulation zu verfallen , sondern ihr Werth für die
Einwohnerschaft der Ewigen Stadt ist noch bedeutend erhöht ,
weil Hand in Hand damit das Projekt geht, die Billa Borghese
mit dem Pincio durch eine Fahrstraße zu verbinden und damit
für Spaziergänge und Spazierfahrten ein so umfangreiches Ge¬
lände zu gewinnen , wie es kaum eine europäische Großstadt be¬
sitzt . Es soll außerdem beabsichtigt sein, von der Billa Borghese
aus eine Verbindungsstraße nach der Via . riamines . in der
Richtung nach dem von Goethe so häufig besuchten Sauerbrunnen ,
der ^ egua . Veetosa anzulegen . Gleichzeitig scheint auch der
Plan der Regierung , die in dem Kasino der Villa Borgehese
befindliche berühmte Ga erie für den Staat anzukaufen , sich der
Verwirklichung zu nähern . Wer Rom kennt , wird auch mit
Interesse hören , daß in diesen Tagen der ka .I3.22o LorAttoss
wieder in den Besitz der Familie Borghese übergegangen ist . Er
war seit den finanziellen Schwierigkeiten , die in Folge des Bau¬
krachs über diese Familie hereingebrochen waren , an verschiedene
Parteien vermiethet , zu denen unter anderen auch die Frei¬
maurer gehörten , die in den alten Palast ihre Loge verlegt
hatten .

-f Paris , 12. Juli . (Telegr .) In den Werkstätten der Wagen¬
arbeitergenoffenschaft brach in vergangener Nacht ein Schaden¬
feuer aus , das das Etablissement einäscherte . 60 Automobil¬
wagen sind verbrannt . Der Schaden wird auf 1000 000 M .
geschätzt . Zwei der Brandstiftung Verdächtige wurden verhaftet .

Familieunachrichteu .
Auszug aus dem Karlsruher Ktaudesbuch-KeMer .

Geburten . 8 . Juli . Otto August , B . : L . Fritz , Tapezier .
— 9 . Juli . Anna Magdalena , V . : Martin Süß , Taglöhner .
— Christine , B . : Rudolf Wöchner , Bierbrauer .

Eheschließungen . 10 . Juli . Friedrich Hacker von Zai -
senhausen , Lokomotivheizer hier , mit Barbara Müller von Stoll -
Hofen . — Albert Horbach von Altwtesloch , Feldwebel hier , mit
Elisabeth Lorenz von Heidelsheim . — Josef Kramer von Ottenau ,
Modellschreiner hier, mit Emilie Harsch von Alpirsbach . — Jakob
Hocker von Reilingen , Gerber hier , mit Luise Kühn von hier . —

Clemens Westermann von Bischweier , Taglöhner hier , mit Anrnr
Henkenhaf von hier . — Christian Kaiser von Münzesheim , Wag¬
ner Vier, mit Sofie Hohnloser von Knittlingen . — Karl Wegener
von Neudamm , Bandagist hier , mit Frieda Schlott von Bauer¬
bach . — Ottmar Schellenberg von Rastatt , Oberamtmann in
Oberkirch , mit Elisabeth Greiffenbcrg von Freiburg i . B . —
Karl Müller von Obermutschelbach , Lokomotivheizer hier , mit
Luise Kern von Wilferdingen . — Leopold Raupp von hier , Han¬
delsmann hier , mit Emilie geb . Sick, geschied . Schäfer von Griß -
yeim . — Friedrich Eberhardt von hier , Glaser hier , mit Katha¬
rine Herrmann von Heidelberg . — Ludwig Herpel von Lohrbach ,
Bahnarbeiter hier , mit Elisabetha Kuntz von Rülshetm . — Frie¬
drich Seeger von Unterreichenbach , Asphalteur hier , mit Elise
Bauer von Dennjächt . — Nikolaus Bürk von Kappelrodeck ,
Bahnarbeiter hier , mit Helena Hörth von Neuweier . — Gottlteb
Wyrich von Kürnbach , Schneider hier , mit Karoltne Haag von
Wtldbad . — Wilhelm Krug von Heidelsheim , Vorarbeiter hier ,
mit Karoltne geb . Schicket, geschied . Meßbecher von Illingen . —
Karl Rapp von Kappelwindeck, Schuhmacher hier , mit Luise Hof -
Heinz von Blankenloch . — Andreas Schtlle von Ernsbach , Eisen¬
gießer hier , Karoline Eher von Straßburg . — Johann Klingele
von Grunern , Bahnarbeiter hier , mit Viktoria Schund von Ober¬
riffingen . — Ernst Worzel von Hilsbach , Bildhauer hier , mit
Karoline Staib von Brötzingen . — Friedrich Katz von hier , Mecha¬
niker hier , mit Emma Rühle von hier . — Karl Weiß von hier ,
Zimmermann hier , mit Katharina Hornung von hier . — Otto
Metnzer von hier , Bersicherungsbeamter hier , mit Laura Schlick
von hier . — Jakob Baumgartner von Engi , Schieferdecker in
Offenburg , mit Christiane Bindschädel von Unteröwisheim . —
Karl Bönning von hier, Buchdrucker hier , mit Maria Ehreiser
von hier . — Karl Schwaninger von Bruchsal , Bahnarbetter hier ,mit Anna Heiser von Zeuthern .

Wetterbericht des Tentraltmr . f. Uleteorol . u. Hydr. v . 12 . Juli 1897 .
Ganz Nord - und Mitteleuropa gehört heute einem intensiven

barometrischen Maximum an , dessen Kern über Skandinavien
und der Nordsee liegt - bei nordöstlichem Winde ist daher das
Wetter bet uns heiter und warm . Eine Witterungsänderung
steht nicht in Aussicht .

Witterungsbeoimchtlmgri, der Uleteorol . Station Karlsruhe .

Barom. Therm. Ablol. Feuchtig-
Juli MW i» v. fleucht . Kit in

Pro,.
10 . Nachts 9 U. 755 .6 19 .6 15 .0 89
11 . Mrgs . 7 U. 757 .4 15 .8 12 .2 91
11 . Mtttgs . 2 U. 757 .0 23 .2 10 .9 52
11 . Nachts 9 U. 756 .6 186 19 .4 65
12 . Mrgs . 7 U. 765 .9 14 .8 9 .0 72
12 . Mittgs . 2 U.

' ) Nebel .
755 .5 222 9 .4 43

Wind

NE
Himmel
bedeckt

1
//

heiter

Höchste Temperatur am 10 . Juli 23.5 - niedrigste in der darauf¬
folgenden Nacht 13 .6.

Niederschlagsmenge des 10 . Juli 0 .0 mm .
Höchste Temperatur am 11 . Juli 23 .8 - niedrigste in der darauf¬

folgenden Nacht 11 .6.
Niederschlagsmenge des 11 . Juli 0 .0 mm .
Wafferstand des Rheins . Maxau » 11. Juli . 5.04 m,

gefallen 7 om . 12 . Juli : 4 .97 m, gefallen 0,7 em .

Telegraphische Kursberichte
vom 12. Juli 1897.

Frankfnrt . (Ansangskurse .) Kreditaktien 313'/, , Staatsbahn
298 -/. , Lombard . 76 -/. , 3' /, «

„ Portugiesen 23 .80, Egypter 107 .80,
Ungarn 104 .50 , Diskonto - Kommanvit 206 .30 , Gotthardaktten
155 .80 , 6°/ , Mexikaner 97 .20, 3°/, Mexikaner 26 .40 , Ottoman -
bank 112 .70 , Türkenloose 34.90 , Italiener 94 .30 , Mertdivnal
— , Mittelmeer — . Tendenz : fest .

Frankfurt . (Schlußkurse. ) Wechsel Amsterdam168 .67, Wechsel
London 203 .50 , Paris 81 .05 , Wien 170.20 , Italien 77 .45 , Prt -
vatdiskont 2 ' /, , Napoleons 16.23 , 4"/„ Deutsche Reichsanleihe
104 .— , 3°/, Deutsche Reichsanleihe 97 .75, 4°/, Preuß . Konsole
103 .90 , 4°/ , Baden in Gulden 100 .75, 4-/, Baden in Mark 10135 ,3 ' /»°/, Baden in M . 102 .75, 3°/. Baden in M . 97 .55, 4°/o Monopol -
grtech . 27 .80,5 "/« Italiener 94 .40, Oesterr . Goldrente 104 70 , Oest .
Stlberrente 87 .30, Oest Loose v . 1860 128 .55, Portug . 36 .05,Neue 4"/» Russen 66 .60, 4°/. Serben 67 .50, Spanier 63 .—,
Türkenloose 34 .90 , 1"/« Türken v . 21 .72, 4 ' /, °/. Ungarn 104 .35,
Ungarische Kronenrente 100 .95, 5"/. Argentinier 71 .80, 5"/ , Chi¬
nesen von 1896 100 .95, 6°/. Mexikaner 97 .45 , 5-/, °/. Mexik . 93 .—,3"/„ Mexik . 26 .40, Berl - Handelsgesellsch . 168 .40, Darmst . Bank
156 90 , Deutsche Bank 209 .20, Dresdener Bank 16100 , Badische
Bank — , Rhein . Kreditbank (alte ) 135 .50, Rhein . Kreditb .
(neue ) — , Rhein . Hypothekenbank (alte), 171 .95, Rhein . Hy¬
pothekenbank (neue ) — , Pfälz . Hypothenbank 164 .15, Oesterr .
Länderb . 205 .—, Wiener Bankverein 222 ' /, , Banque Ottomane
113 .10 , Hessische Ludwigsbahn 118 .20, Elbthalaktten 226 .—,
Schweizer Centralbahn 139 .—, Schweizer Nordostbahn 115 .—,
Schweizer Union 8420 , Jura -Simplon 88 .80, Mittelmeerbahn
103 .70 , Meridtonal 135 25, Badische Zuckerfabrik 58 .— , Harv .
184 .50 , Nordd . Lloyd 106 .90 , Hamburg —Amerika 122 .95,
Gritzner Maschinenfabrik 272 .50, Karlsruher Maschinenb . 167 .— ,
(2' /« Uhr .) Kredttaktien 314 ' /, , Diskonto - Kommandit 207 .20,
Staatsbahn 299 ' /, , Lombarden 76-/, . Tendenz : fest .

Frankfurt . (Ärrse von 2-/, Uhr Nachm .) Kredttaktien 314-/, ,Diskonto -Kommandtt 207 .20, Privatdiskonto — , Staatsbahn
299 ' /, , Lombarden 77.—, Italiener — .— . Tendenz : fest.

Arankfurt . (Abendkurse .) Kreditaktien 314 '/, , Diskonto-Kom-
mandit 207 .10 , Staatsbahn 299 ' /, Lombarden 76 ' /, , Gelsen -
ktrchen — - , Harpener — .— , Türkenloose 34 .96 , Portugiesen23 .80 , 6«/, Mexikaner —.— , Jura Stmvlon 88 .70, Italiener94 ' /, , Meridtonal —.—. Tendenz : still.

Berti « . (Anfangskurse.) Kredttaktien 232 .— , Dtskonto-
kommandit 206 .40, Staatsbahn 149.70, Lombarden 37 .10, Ruff -
Noten 216 .25, Laurahütte 161 .20, Harpener 184 .50, Dortmunder
98 .60 , Italiener — . Tendenz : fest.Berlin . (Schluß! .) 4"/ , Reichsanleihe 103 .90 G ., 3"/, Reichsanl.
97 .65 Br ., 4°/, Preuß . Konsole 103.90 Br ., Oesterr . Kredit 231 .80,Diskonto Kommandit 206 .40, Dresdener Bank 162 .—, National¬
bank fm Deutschland 145 .10, Bochumer Gußstahl 166 .70, Gelsen -
kirchcn Bergwerk 177 .50, Laurahütte 161 .10, Harpener 184 .40 ,Dorim . 98 .50, Ber . Köln-Rothw . Pulverfabrik 245 .—, Deutsche
Metallvatronenfabrtk 373 .50 , Hamburg .-Amerik . Packet . — ,Kanada - Pacific 61 .90, Privatdiskonto 2-/, .

Berlin . (Nachbörse. Schluß .) Diskomo -Kommandtt 207.40,Deutsche Bank 209 .50, Dortmunder 98 .50 , Bochumer 166 .70 .
Paris . (Anfangskurse.) 3°/, Rente 104.45 , Spanier 62-/„Türken 21 .82, 3"/» Italiener 94 20 , Banque Ottomane 568 .—,Rio Tinto 563 . Tendenz : — .
Pari «. (Schlußkurse.) 3°/, Rente 104 .42, 3«/, Portugiesen23 .—, Spanier 62 '/. , Türken 21 .72 , Banque Ottomane 566 .—,Rio Tinto 558 .—, Banque de Paris 872 .—, Italiener 94 .20,Debeers 744 .—, Robinson 202 .— . Tendenz : behauptet .
Wie «. lBorbörse .) Kredttaktien 360 .37, Staatsbahn. 351.90,Lombarden 86 .—, Marknoten 58.71 , 4«/, Ungarn 122 .80, Papier -

reute 101 .20, Oesterr . Kronemente 10020 , Länderbank 240 .25,
Ungar . Sronenrente 100 .20 . Tendenz : still.

London . (Südafrika». Minen .) Deeüers 29'/. , Chartered 2-/„
Goldfields 4-/. , Randfontetn 2 ' /, , Eastrandt 4 ' ,. .

Verantwortlicher Redakteur: Julius Satz in Karlsruhe .
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des Nachlasses ihres verstorbenen Ehe¬
mannes einzuweisen . Diesem Antrag
wird entsprochen werden, wenn nicht

binnen zwei Wochen
Einsprachen dagegen erhoben werden.

Offenburg, den 28 . Juni 1897 .
Großh . bad . Amtsgericht.

(gez.) Pfeifer .
Dies veröffentlicht:

Der Gerichtsschreiber:
C . Beller .

Erbt »-Aufruf.
F .851 . Karlsruhe . In der Nach¬

latzsache der am 15 . Februar 1897 da¬
hier verstorbenen Blechnermeister Karl
Heuser Witwe, Karoline, geb . Bauer ,wird zur Testamentseröffnung und Fest¬
stellung der erbberechtigtenAnverwand¬
ten Termin auf

Dienstag den 20. Juli l. I .,
Vormittags 8 Uhr ,

für die Anverwandten mütterlicher -
seits und auf

Mittwoch den 21 . Juli l . I .,
Vormittags 8 Uhr ,

für die Anverwandten väterlicher¬
seits in den zu ebener Erde gelegenen
großen Saal des Gasthauses zum „goldenen Kopf" dahier — Markgrafenstr.
Nr . 49 — anbcraumt , wozu die Bethet-
ligten event. deren Vertreter mit dem
Anfügen öffentlich vorgeladen werden,
daß sämmtliche Betheiltgte, soweit dies
nicht schon geschehen ist , den Nachweis
ihrer Verwandtschaft mit der Erblasserin
nach Maßgabe des öffentlichen Erben¬
aufrufs vom 1 . Mai 1897 , eingerücktim Karlsruher Tagblatt vom 7 ., 9 . und
11 . Mat und in die Karlsruher Zeitung
am 7 . und 12 . Mai l . I . , vorzulegen
haben.

Dabei wird darauf aufmerksam ge¬
macht , daß es bei der großen Anzahlder Erben , deren nähere Adresse bis
jetzt meistens nicht bekannt ist, behufs
Regelung der Nachlaßsache sachdienlich
und nothwendig erscheint , daß die ein
einen Erbstämme je einen gemein

'
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Dienstag de« 13 . Juli 1897

Krstss chafisplet des
Kerrn Adalbert Walkowski ,

König ! . Hofschauspieler aus Berlin .

Das Keden ein Traum.
Dramatisches Gedicht in 5 Akten

von dsldsrou de I» Larea .

Mittwoch de« 14 . Juli 1897 :
ME

«»tI„ Ilo . «
Schauspiel in 5 Akten von Shakespeare.
Abonnements - Verkauft IS Bous
und 6 Bous : Theaterkasse Knlus ? -

S2s , 10—1 und 4—6 Uhr .

plansertißung u. SMeitung

Fabrikanlage »» , zu
Dampf - K Wasserkraft¬

anlagen §r .
übernimm ! A '643 .42

lLiv.- J ua . ^V1I »» . Karlsruhe .

F -858 .1 . In dem Mädchen -Pensionat
von Fräulein Schwestern anmUsn »
in » onn finden im Herbst wieder einige
Töchter höherer Stände freundl . Auf¬
nahme zu Wissenschaft! , mustkal . und

.esellfchaftl . Fortbildung . Beschränkte' ' l j . M ., angenehm. Familienleben,
Kgliche körperliche Pflege.

KIsusnöl
präparirt für Nähmaschine « und Fahr¬
räder aus der Knochenölfabrik von
a . ASdiu » L Sokn , » snnonsn .

Zu haben in den besseren Hand¬
lungen . A .338 .43

Ei« Stallhnnd,
weiß, mit gelben Platten , auf den Na
men „Schnapp" hörend, ist bei Durlach
entlasse«. Es wird gebeten, diesen
Hund gegen Belohnung an die Fürst¬
liche Stallverwaltung in Langenbnrg
(Württemberg ) zu schicken . F 861 .

F .853 . Nr . 8702 . Karlsruhe . Die .
Ehefrau des Küblers Josef Fütterer ,Marie Anna, geb. Striebel in Bruchsal,
Vertreten durch Rechtsanwalt Rothschild '
daselbst , klagt gegen ihren genannten !
Ehemann mit dem Anträge, sie für Se- >
rechttgt zu erklären, ihr Vermögen von
dem ihres Ehemannes abzüsondern. !

Termin zur Verhandlung des Rechts- ^streits vor Großh . Landgericht dahier,
Ctvilkammer III , ist bestimmt auf
Donnerstag den 21 . Oktober 1897 ,

Vormittags 9 Uhr .
Dies wird hiermit zur Kenntnißnahme !

der Gläubiger bekannt gemacht .
Karlsruhe , den 9 . Juli 1897 .

Gertchtsschrelberei
des Großh . bad . Landgerichts.

Freh .
F .852 . Nr . 8412. Karlsruhe .

Durch Urtheil des Großh . Landgerichts
Karlsruhe , Ctvilkammer II , vom Heu¬
tigen wnrde die Ehefrau des Bäckers
Ludwig Großmann , Marie,geb . Groß-
mann in Reustadt - Brötzingen, für be¬
rechtigt erklärt, ihr Vermögen von dem¬
jenigen ihres Ehemannes abzusondern.

Dies wird hiermit zur Kenntniß der
Gläubiger gebracht .

Karlsruhe , den 26 . Juni 1897 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Landgerichts:

Frey .
Freiwllliqe Gerichtsbarkeit .

Erbeinwrisung.
F .850 .1 . Nr . 28,059. . Pforzheim .

Bäckermeister Christian Haldenwang
Witwe, Wilhelmine, geh . Burger hier,
hat um Einweisunng in Besitz und Ge¬
währ des Nachlasses ihres Ehemannes
gebeten -

Diesem Gesuche wird stattgegeben ,
wenn nicht binnen

sechs Wochen
begründete Einsprache erhoben wird.

Pforzheim, den 5 . Juli 1897 .
Großh . bad . Amtsgericht.

( gez .) Schopf .
Dies veröffentlicht :
Pforzheim, den 8 . Juli 1897 .

Der Gerichtsschreiber :
L o h r e r .

F .808 .2 . Nr . 10,951 . Offenburg .
Die Witwe des am 12 . Mai l. I . ver-

! storbenen Metzgersund Wurstlers Adolf
Schwarz , Cäctlia , geb. Jsele oahier,
hat gebeten , sie in Besitz und Gewähr

Druck und Verlag

ichen Bevollmächtigten zu den Ver¬
handlungen aufstellen.

Karlsruhe , den 6 . Juli 1897 .
Großh . Notar :

Ott .
HandelsrrgnrereintrSge.

F -842 . Nr . 32,610. Mannheim .
ZumHandelsregifter wurde eingetragen:

Zu Ordn .Z . 1 Ges .Reg. Bd . VIII .
Firma : „Mannheimer Eisengießerei
und Maschinenbau-Aktiengesellschaft " in
Mannheim . Aktiengesellschaft , errichtet
auf Grund des Gesellschaftsvertragsvom
1 . Mai 1897.

Der Gegenstanddes Unternehmens ist :
1 . Der Erwerb und Fortbetrieb der

von Josef Pallenberg bisher be¬
triebenen Maschinenfabrik.
Der Erwerb und Fortbetrieb der
bisher von der Firma Gebr . Bolze
betriebenen Eisengießerei und des
Emaillirwerkes.

3 . Die Fabrikation und der Handel
mit allen in diese Branche ein¬
schlagenden Erzeugnissen.

4. Der Erwerb und der Fortbetrieb
von anderen Fabrikanlagen, die mit
den vorgedachten Zwecken in Zu¬
sammenhang stehen . Die Gesell¬
schaft darf überall Zweigniederlas¬
sungen errichten, sich auch an in¬
dustriellen und kaufmännischen Un¬
ternehmungen , deren Geschäftsbe¬
trieb zum Zwecke der Gesellschaft
in Beziehung steht, in jeder Form
betheiltgen .

Das Grundkapital der Gesellschaft be¬
trägt eine Million Mark und ist einge-
theilt in eintausend auf den Inhaber
lautende Aktien zum Nennwerthe von
eintausend Mark.

Jeder erste Inhaber einer Aktie er¬
hält für je eine Aktie einen auf den
Namen lautenden Genußschein , der durch
Indossament übertragbar ist. Ein jeder
dieser Genußscheine berechtigt den E .gen-
thümer desselben oder dessen Rechts¬
nachfolger, alljährlich nach Feststellung
des Reingewinns durch die General¬
versammlung den auf den Genußschein
nach den statutarischen Bestimmungen
entfallenden Antheil am Gewinne der
Gesellschaft zu erheben , auch im Liqui¬
dationsfalle an dem Neberschufle der
Liquidakionsmasse theilznuehmen. Die
Gesellschaft hat das Recht , aus dem
Reingewinn oder aus den angesammel¬
ten Reserven, mit Ausnahme des gesetz¬
lichen Reservefonds, Genußscheine frei¬
händig zum Zweck der Amortisation
zurückzukaufen oder durch eine einmalige
Kapttalabfindung in Höhe von 200 Mk.
pto Stück abzustoßen.

Fabrikant Josef Pallenberg in Mann¬
heim bringt als Einlage in die Gesell¬
schaft ein und letztere übernimmt in
Anrechnung auf das Grundkapital :

'a . das in der Schwetzingerstraße in
Mannheim gelegene Fabrikanwesen,
bezeichnet Nr . 25—35, im Flächen¬
gehalt von 5477 gm, sammt sämmt-
lichen auf demselben befindlichen
Gebäulichkeiten , um den Preis von
300,000 M .,

b . sämmtliche in der Fabrik befind¬
liche Jnventargegenstände , um
265M0 M .,

e . sämmtliche vorhandenen Waaren -
vorräthe , fertige und halbfertige
Fabrikate, im Werthe von 70,000
Mark .

Für den Gesammtübernahmepreis von
635,000, in Worten sechshundertfünf-
unddreißigtausend Mark gewährt die

Gesellschaft dem Herrn Josef Pallen¬
berg 600 Aktien und bezahlt den Rest¬
bettag von 35,000 M . baar aus .

Ferner bringt die Mannheimer Eisen¬
gießerei Gebrüder Bolze, vertreten durch
den Gesellschafter Hans Bolze, in Mann¬
heim als Einlage in die Gesellschaft ein
und letztere übernimmt in Anrechnung
auf das Grundkapital

a . die der Mannheimer Eisengießerei
Gebrüder Bolze gehörigen, am
Neckarauer Uebergang auf der Ge¬
markungNeckarau gelegenen Grund¬
stücke im Flächengehalt von 15 336
gm, sammt sämmtlichen darauf er¬
richteten Gebäulichkeiten um den
Preis von 287,239 M .,d . sämmtltches Mobiliar um den Preis
von 241,000 M .,

o. Waarenvorräthe , fertige und halb¬
fettige Fabrikate, im Anschlag von
90,000 M .

Für den Gesammtübernahmepreis von
618,239 M . , in Worten Sechshundert
achtzehntausend zweihundertdreißigneun
Mark, gewährt die Gesellschaft den
Herren Gebrüder Bolze 350 Stück Aktien
und bezahlt den Restbetrag von 268,239
Mark baar aus .

Endlich bringt Kaufmann Samuel
Noether in Mannheim in die Gesell¬
schaft ein und letztere übernimmt in An¬
rechnung auf das Grundkapital das ihm
gehörige , auf Gemarkung Neckarau ge¬
legene , in dem dem Gesellschaftsvertrage
beigehefteten Plane mit v bezeichnete
Grundstück im Flächengehalt von 3266
gm zum Preise von 27,761 M ., in Wor¬
ten Siebenundzwanzig tausend sieben¬
hundert sechzig eine Mark.

Hierfür gewährt ihm die Gesellschaft
27 Stück Aktien und bezahlt den Rest¬
bettag mit 761 M . baar aus .

Der Vorstand besteht aus einem oder
mehreren Mitgliedern, deren Zahl der
Aussichtsrath bestimmt - sie werden von
letzterem angestellt. Jedes Vorstands¬
mitglied ist zur Zeichnung der Firma

Die Generalversammlung wird von
dem Vorstände oder dem Aufstchtsrathe
durch Bekanntmachung im Deutschen
Reichsanzeiger mit Frist von 2 Wochen
berufen.

Oeffentliche Bekanntmachungen der
Gesellschaft erfolgen durch den Deut¬
schen Reichsanzetger.

Die Gründer der Aktiengesellschaft
sind :

1 . Fabrikant Josef Pallenberg in
Mannheim,

2 . die offene Handelsgesellschaft un- !
ter der Firma Mannheimer Eisen- !
gießerei Gebr . Bolze in Mann - !
heim, vertreten durch den Gesell - !
schafter Hans Bolze, Fabrikant in !
Mannheim, !

3 . Kaufmann Salomon Noether in ^
Mannheim,

4. Fabrikant Karl Helmreich in Mann¬
heim,

5 . Fabrikant Emil Moerltn in Stutt¬
gart .

Dieselben haben sämmtliche Aktien
übernommen.

Als Mitglieder des ersten Aufsichts -
rathes sind gewählt:

1 . Fabrikant Josef Pallenberg in
Mannheim,

2 . Kaufmann Samuel Noether in
Mannheim,

3 . Fabrikant Emil Moerlin in Stutt¬
gart .

Zum Vorstände ist bestellt :
Fabrikant Hans Bolze in Mannheim.

Als Revisoren gemäß Art . 209 ll
H .G .B . waren bestellt :

Kaufmann Friedrich Hasselbaum und
Bankdirektor Hans Vogelgesang , beide
in Mannheim.

Mannheini , den 7 . Juli 1897 .
Großh . Amtsgericht III .

Mittermaier .
F,843 . Nr . 32,227 . Heidelberg . !

Zu O .Z . 98 Bd . II des Gesellschafts¬
registers wurde eingetragen:

Die Firma „Herren mühlc vor- !
mals C . Genz ", Aktiengesellschaft mit !
Sitz in Heidelberg . l

Der Gesellschaftsvertragist darirtvom !
24 . Mai 1897 . Gegenstand des Unter - >
nehmcns ist der Fortbetrteb der bisher
von der Firma C . Genz in Heidelberg !
betriebenenKunstmühle , deren Vergröße- !
rung nnd Ausdehnung , >oivie die Fa - !
brikation und der Handel mit allen ver¬
wandten Industriezweigen. Die Dauer
der Gesellschaft ist nicht beschränkt . Das !
Grundkapital beträgt 700 000 M . und !
ist in 700 ans Inhaber lautende Aktien
L 1000 M . eingetheilt.

Die Organe der Gesellschaft find : Der
Vorstand, der Aufsichtsrath, die General¬
versammlung. Der Vorstand, der vom
Aufsichtsrath ernannt wird, besteht aus
einem oder mehreren Mitgliedern . Be¬
steht der Vorstand aus mehreren Vor¬
standsmitgliedern, so ist für die Rechts¬
giltigkeit der Firmenzeichnungdie Unter¬
schrift zweier Vorstandsmitglieder oder
zweier vom Aufstchtsrath zu ernennen¬
den stellvertretendenVorstandsmitglieder
oder eines Vorstandsmitglieds in Ge¬
meinschaft mit einem stellvertretenden
Vorstandsmitglied, miteinem Prokuristen
oder eines stellvertretenden Vorstands¬
mitglieds in Gemeinschaft mit einem
Prokuristen oder zweier Prokuristen er¬
forderlich .

Der Aufsichtsrath besteht aus min¬
destens drei und höchstens sieben Mit¬
gliedern und wird von der Generalver¬

sammlung wird vom Vorstand oder von
dem Auffichtsrath einberufen. Jede
Aktie berechtigt zu einer Stimme . Die
Bekanntmachungen der Gesellschaft er¬
folgen durch den Deutschen Reichsan¬
zeiger .

Die Gründer der Gesellschaft sind :
1 . Karl Genz Witwe, Anna, geborne

Spohn hier,
2 . Max Mühlmann , Kaufmann hier,3 . Otto Krastel , Bankdirektor hier,4. Erich Genz, Kaufmann hier,5 . Wilhelm Grosch , Bankdirektor iw

Mannheim,
welche sämmtliche Aktien übernommen
haben. Zum Vorstand sind ernannt :
Erich Genz und Heinrich Burkard , beide
Kaufleute hier. Mitglieder des Auf¬
fichtsraths sind : Max Mühlmann , Otto
Krastel , Karl Fuchs , alle hier , GeorgSelb Fiscalanwalt in Mannheim, Hein¬
rich Strauß , Kaufmann in Straßburg
i. E -, Wilhelm Grosch in Mannheini .

Heidelberg, den 3 . Juli 1897 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Reichardt .
F .844 . Nr . 32^ 81 . Heidelberg .

Zu O .Z . 457 Band II des Firmen¬
registers wurde eingetragen:

Firma „B . Hefft " in Heidelberg.Die Prokura des Ingenieur Josef -
Vecker hier ist erloschen .

Heidelberg, den 2 . Juli 1897 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Reichardt .
F .845 . Nr . 5043/44. Gengenbach .Es wurden eingetragen:
1 . In das Gesellschaftsregister :

> Unter O .Z . 109 Firma „Xaver
Gießler Söhne , Wein- und
Branntweinhandluna " in Biberach:

! „Die Firma ist erloschen ."
2 . In das Firmenregister :

ZuO .Z . 337 , „Friedrich Gieß¬ler " in Biberach.
Inhaber : Friedrich Gießler, ledi¬

ger Kaufmann in Biberach.
Gengenbach , den 8 . Juli 1897 .

Großh . bad . Amtsgericht.
_ Bolze ._

F . 855 . Nr . 325 . Lahr .

Bekanntmachung.
Zur Fortführung der Vermessungs¬werke und der Lagerbücher nachfolgen¬der Gemarkungen ist im Einverständnismit den Gemetnderäthen der betyetligtenGemeinden Tagfahrt jeweils auf oem-

Rathhause der betreffenden Gemeinde
anberaumt für die Gemarkung:

1 . Mietersheim am Dienstag den
20 . Juli d . I ., Vorm . 9 Uhr.

2 . Schütter « am Freitag den 23.
Juli d . I ., Vorm . 9 Uhr.

3 . Reichenbach am Montag den
26 . Juli d . I ., Vorm . 9 Uhr.

4 . Kürzell am Donnerstag den .
29 . Juli d . I ., Vorm . 9 Uhr.

5 . Oberschopfheim am Dienstagden 3 . August ü . I ., Vorm . S
Uhr.

6 . Fricscnheim am Montag den-
9 . August d . I ., Vorm . 9 Uhr.Die Grundeigenthümer werden hier¬von mit dem Anfügen iu Kenntniß gesetzt,

daß das Berzeichniß der seit der letzten
Fortführung eingetreienen , dem Ge¬
meinderath bekannt gewordenen Ver¬
änderungen im Grundeigenthum wäh¬rend 8 Tagen vor demFortführungster¬
min zur Eiustcht der Betheiliglen aufdem Rathyause aufliegt - etwaige Ein¬
wendungen gegen die in dem Äerzeich -
niß vorgemerkten Aenderungen iu dem
Grundeigemhum und deren Beurkun¬
dung im Lagerbuch sind dem Fortfüh -
rungsbeamten in der Tagfahrl vorzu¬
tragen .

Die Grundeigenthümer werden gleich¬
zeitig aufgefordert, die seit der letzten .
Fortführung in ihrem Grundeigenthum
eingetreteuen, aus dem Grundbuch nicht
ersichtlichen Veränderungen dem Fort¬
führungsbeamten in der bezeichneten
Tagfahrl auzumelden.

Ueber die in der Form der Grund¬
stücke eiugerretenen Veränderungen sink»
die vorgeschriebenen Handrisse und Meß-
urkundeu vor der Tagfahrl bei dem Ge¬
meinderath oder in der Tagfahrt bei
dem Fortführungsbeamleu abzugeben,
widrigenfalls dieselben auf Kosten der
Betheiligteu von Amtswegen beschafftwerden müßten.

Auch werden in der Tagfahrt Anträge
der Grundeigenthümer wegen Wieder¬
bestimmung verloren gegangener Grenz¬marken an ihren Grundstücken entgegen¬
genommen.

Lahr, den 10. Juli 1897.
Der Großh . Bezirksgeometer:

Schumann .

der G . Braun ' schen Hofbuchd . uckerei in Karlsruhe .

F -863 . Karlsruhe .

Südwestdeutscher
Eisenbahn - Verband
Mit Giltigkeit vom 20. Juli 18i

treten für die Beförderung von rohe
Kalksteinen in Ladungen von mindester

! 10O0O irx auf einen Wagen oder b
! Zahlung der Fracht für dieses Gewic
auf jeden verwendeten Wagen im Be
kehr von Eschelbronn, Mauer , Stein
furth und Zuzenhausen nach Waldh
ermäßigte Frachtsätze in Kraft.

Nähere Auskunft ertheilen die vo
genannten Stationen .

Karlsruhe , den 10 . Juli 1897 .
Generaldirektton

der Großh . bad . Staatseisenbahnen
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